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Sachverständige Bewertung
von Kantenschäden an
Betonpflastersteinen

Kanterischäden an Pflastersteinen
weisen ein erhebliches Str&tpotenrial

auf. iwshaib die MPVA Neuwied
GmbH in den leuten Jahren zwei Fur
schurgworhabon zur prniftpdiri,srhen
Bewertung der Kantenstabilität vor
Betonpfiasteryteinen durchgeführt

und in [13].f?4J über die Ergebnisse

berichtet ha r. im nachfolgenden Arti
kel sollen darüber hinaus Hinweise zur
sachgerechten Bewertung der techni
schen Mangelhaftigkeit und zu poten
netten Ursachen für auftretende Kan
tenschäden in Objekten, auch unter
BerücksichPgung der Planung, Aus
führung und Nutzung der Flachenbe
festigungen, gegeben werden. Hier
bei soll darüber hinaus klargestellt
werden, dass die Ursache für die Ent
stehung von Kantenschö den an Pflas
tersteinen nicht zwangsläufig bei den
Betor.steinherstellern zu suchen ist.

1 Mangelhaftigkeit

r Ra9rrer Der Satgerecite9 Bewer
:ug vo Kr:eisc9ädr an Pf astestei
n€ “ass sicn Der Sacr ve‘stäridige
aen Des Ojs€r‘iiirs u. a. ‘it de‘ Fra

besc‘iEriqer. ob es sic‘ Dc de‘ von e
cedr. Schden tazach um
‚dc- um h izsehmerde jrzt, är ct

<citen rse:- So s:e : z: jede ‘a—
tcr‘asp au- aL:c-nat sc enen tia—gel
oar, vielrrieni 51 eine gewisse Menge an
Kanlenabplatzungen (siehe Abb. 1 tech
nisch unvermeidbar und hinzunehmen
(siehe auch [81).

Die Bewertung der Mangelhattigkeit
von FIchenbefestigungen aus Pflaster
steinen hat dabei auf Basis

• dc‘ Bewerl,ru cc, Eirscräikjrg cer
)aenagke: LiD Cecraucisaug

cb<e: cc, ‘lcberDe‘es:cJrg sow,e
• der Beeinträchtigung der Optik der

Hächenbefestigti nci
zu erfolgen

ne E!nscnrr<urg cer JaLebat gke
DZW. CecrajDhs:atc cike : der Flacner
refes: gurg lieg: im ReeIfa ntr DC

5 ver <a1:e—5J-ade— vcr. Dez B. b nsicbt
ci der eege— .Jro5sId-e,be: (S:o oere

fanr a 5 «it scn rzuse9e sinC

Bei Jr ewe1L.rg des r‘lLsses vo
<ar:ensc1de1 aU‘ die Cpti< cer Elacher
befest gung ist 3cwo—l dc‘ c-ad Der Be

nvcnlieug Der Co:ik als ac[ Die Be
deu:ug Der Oot fü die netrartete

zu bercksicb:iger
(siehe Abu 2).

Hierbei ist auch der Preis der einge
brachten Materialien (und hier im Beson
dcci dc‘ verwerdeter Be:o‘c‘las:er
s:e ne; zu be‘uc<s:ch: ge‘ da c eser ei-
‚ei — ‚rwe s darajf gib:, we che 3eceu-
:u‘q die Optik de F ächernefest gLrg Ür
den aLte“r a-i Ze tsL‘kt Je‘ P dILfl9

d e‘ac—e _ce:est g_rg hatte. Abscb e
Seic ha: dc Sacbves:ä‘dice ne Dr C

werLic dc VagelhaHc<et von
ccraefest gLigei 2L untersce den

r..:qfl
.

Abb. 1 atb <artenscI:e, ptu,: atesteren

Abb. 7 a* b: unterschiedliche optisrFie FrxKeinungsb‘ ‚der von F IachenbetestLqungeri
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• ob nur einzelne Pflastersteine Kanten

abplatzungen aufweisen

• ob größere, aber lokal begrenzte Teil

flächen mit Kantenschden vorliegen.

wobe zan ZJ Dre‘l st. wr jrr uIr

Giese loKaen Teilfäcrien cetroffen snc

ocer

• ob mehr oder minder die gesamte Flä

chenbefestigung erhöhte Mengen an

Kantenschäden aufweist.

Sofern der Sachverständige feststellt, dass

rlie <e—tr.scbade aus technischer Sich &Is

VaneI e -.nscfer sind, a: e- sich dann

m: der Frage z. 3escnä wer 5E Vr

antwortutg fr dc Enz;enung cer Scna

den hat. In den nachfolgenden Abschnit

ten dieses Artikels soLl auf potenzielle Scha

densursachen eingegangen werden.

2 Schadensursachen

2.1 Einfius& der Verlegung auf die
Entstehung von Kantenschäden

Es gibt eine Vielzahl von Einflüssen der

VerLegung auf die Entstehung von Kan

:eischäden 4.S dw.‘vesricNe
verleqtncscedrgter Sc‘acersu3acne

wirc n den racVc. geden Asscn.z1en

eingegangen.

2.1.1 Verwendetes Tragscbichtniaterial und

Ausführung der Tragschicht

Eine nicht ausreichende Ebenheit hat

ebrso w.e ere nicnt asre cberde Was

serd.rc-‘äss.gkeit deTagscbcb: 31. 1].

8 eirer 5 —.‘iar:r EHLss ajl die

Entstehung von Kantenschäden an Pflas

tersteinen in Flächenbefestigungen. Ur

sächlich für eine nicht ausreichende Was

serdurchlässigLeit der Tragscbicbt 6nnen

u. . dc rac geizen ?urkte sein

• Verwendurg vor Traqsch cht“a:e -

a ‘e nt eprer nicit sacncerechter

Siebline [8
• Eintrag de Bettungsmaterials in die

Tragschicht beL einer nicht ausrei

chenden Filterstabilität zwischen die

se Sch‘chlen !BJ
• Verwerdu.g eires Tragscr!cnt1a:r.-

es mit nich; auseicbrde Korntest g
<eit S. bei Verwr&ng aks1eir-

haltiger Tragschichtrnaterialien, siehe

auch Abschnitt2.1.2)
• Zermürbunq der Gesteinskörnungen

in der Bauzeit, z.B durch das Befahren

der unccscnC:zteil T-ags& cbt rr,t

sehr scnweren anrzeucen bzw. mit

Ket:rarei:cr s.e“e Abb (siehe

auch Abschnitt 2.1

2.1.2 Verwendetes Bertungsmateria urun

Atsfjhrcr.g dr Bething

Bettungsmaterialien mit zu hohen Gehal

ten an Feinteilen reduzieren die Wasser-
durchlässigkeit der Bettung stark, wes

halb eine sachgerechte Wasserabfübrung

jber cie 3et:ug ergesch‘ar<: ocer so
gar vernindert wira eben der Auswah

nes Jrgeeicie,er vptera,s <rn eire

nicht ausreichende WasserdurcblässigkQit

der Rettung (z.B. durch den Eintrag der

Feinteile aus der Fuge) auftreten, wenn

diese beiden Schichten keine ausrei

chende Fitestabl zetade bestt

zen. l dc‘ oge beg nren ne P9asie-

steie nach Reqene‘e 9-.ssen ‘zu
scbwmrnen,, wube, no,‘zonla,ve,‘scn‘e

bungen in der FLächenbefesugung und in

der Folge auch Kantenschäden an den

Pflastersteinen entstehen können [6].

Auch beim Einsatz von Beltungsmate

rianen ore NL.lanteil {z. fl Sslitt 215 rr)
karl es sei befahrenen F‘achenbefesti

gingen aLg‘Lr eirer zJ gerh-gen Sta

bilitat der Flächenbefestigung zu deut

lichen Horizontalverschiebungen der FI

chenbetestigung und in der Folge auch zu
Kanlenabplatzungen an den Ptlasterslei

nen Korer
Anmerkung: Bei nicht befahrenen F

chenDe‘esbguigsr (z. 1 ajf Terasser)

nat 5icn nie Vervvenauflg von 8etungs-
splitten 2/5 mm, aufgrund ihrer hohen

Wasserdurcblässigkeit allerdings sehr gut

bewahrt.

In ahnli&e An rid Weise kar“ ene
nitt sac-gere&te D c<e de Berrigs
schicht zur Entstehung von Kantenscbä
den führen. Ist die Bettung zu dünn, so
kennen die Höhenunterschiede der irag
schicht ggf. nicht sachgerecht ausgegli
cncr wrcen. st die Betturg z. cc<. se
cestent eire de1tcn ernönte Geanr, dass
eire Veorrnjng nr Bett‘rg m av1er

der Nutzung eintritt. Aus diesem Grunde

sollte die Bettung von befahrenen Flächen-

befestigungen gemäß (1] bei Verwendung

• von Pflastersteinen mit einer Nenndi

cke von bs zu 12cm ee Dicke von 30
— DL‘ ‘m

• von Ffasterste‘-er r t einer ‘Jend -

c,.e ab 2 cn eine Dic< von 40 —

6Omm

aufweisen.
Ähnliche Probleme treten auf, wenn

zur Herstellung befahrener Flachenbefes
t s•nqv- Beucncsr-a:e-alie siene axb

Abscnnitt 2 11) Eingesetzt werden, nie

keire ajs-e.c‘-erde Kones,-eit a.!

weisen (häufig handelt es sich hierbei um

kalksteinbaltige SpLitte) und die durch die
Befahrung der FLchenbefestigung zum
Teil zermürbt werden und damit zu einer
.4bdichLnc der ettrg ‘urer j6}

(Abs. 5)

Abb. 3-b: Zerstöning des Tragschicbtmaterials in er Baupbae und Wassertau in der Tragsrhicht

Abb 4 a ib: Horizantalverschiehurig der Pflasler

stain sowie damit verbundene Kanten chaden
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Abb 5 ab -Abd citnz dr B€1j, Ij%9 vev.errg a kri—a ier S a

0

_

Abb. 7 e1Iaitalp ZcIrit vor Fsre ran

2.1.3 Verwendetes Figenmatelal und
Aus‘hrung der Fuge

vo acherb&estgurge9 sciher irr
ReqeVall -‘it einer Ftcenbreh€ v
und einer to‘eranz von ± 1 mm hergestellt
werden [1) Bei der Ausführung von zuge
rinigen bzw. zu großen Fugenbreiten er-
hohl sich die Gefahr für eine nicht sachge
rechte Lastübertragurig von Stein zu Stein
und damit auch die Gefahr für die Entste
hung von Kantenschäden. Da eine sachge
rechte Lastübertragung von Stein zu Stein
nur möglich ist, wenn die Fugen vollstaridig
mit Fugenmaterial gefüllt sind. ist dem ein
schlagigen Technischen Regelwerk die For
derung zu entnehmen. dass die Fugen
sachgeedt r. fL rsd urc de At.sl‘ag

de :Jget,.:iaIs (9owe 1 TiÖgIic[) zr

yen 9efl 5: 61. ci :crdeurce9 ha
be- Dazu geführt, dass zu Herstellu-g be
fahrener Flächenbefestigungen gebro
che-e. <crrasges:ufte EesteinsLtnuqcr
einzusetzen sird. die e en cber Woer
s:arc ceqen Das As:ager a weise Zur
SabLL5IerLIrg dieser ger scitte be. bean
renen Flchenbefestigunnen ein Fugen
schluss mit feinteilreichen Malei ialien aus
getuhrt werden.
Anmerkung: Bei der Herstellung optisch
anspruchsvoller Flächenbefestigungen
ohne Fahrverkehr ist seitens des Planers

Abb 6 a.-b fe4ärtr: ne Stirbfld.er wd
dei 1 rjrac v uoerTIateria

n V&atJGer djci
as F ugerimaterial
RecFiIs: Eirisrhlämmversucb eines kritischen Fugen
malerial auf einen sauberen Pflastersipin

estzu e,en, we c 9€ ‘jgerazenialie e
zjsetzen s nd Sc ubi e fe i-eilreic—e
:Jaerschluss zwa zu Stab s erurg se

.ge, cccb eder ste gt se Getar ce Ert
stehung von Verfärbungen der Pflaster
steinoberflächen durch die Verwendung
dieser feinteilreichen Fuqenmaterialien im
Regelfall deutlich an (siehe Abb. 6).

Um die Standsicherheit der Flächenbe
festigung auch dauerhaft zu erhalten, sind
entsprechende Flächenbefestigungen im
Rahmen der Nutzung bei Bedarf regelmä
ßig nachzusanden (siehe Abschnitt 2.3).
Nur so kann sichergestellt werden, dass die
Fugenfüllung auch wahrend der Nutzung
erhalten b‘eibt

2.1.4 Auswah unc En‘ igung &r
?f!a sters:e in e

Eire iOC Staci:ä: cer :lchenfest —

gung kann nur dann sichergestellt wer
dr wrn die ergeDracr:r Pflas:e
s:e nec ne acbgeecr:e FarnIGÖße au‘
we se Wersen assst€irc z k eh g

scbniter L8I, sc &‚n a.es zu e.ner
Zerstörung der Ptlastersleine und damit
auch zu Kantenschäden an den Nach-

cas:e 9e t/rer (Abo. 7). Drüber
9a.s rJss der Ver ee‘ sicrs:e. en, dass
<e e bereits qesc g:e Df asle,teire
zur He3te u— de Flchrb.eres: grg
eingssetzl werden Verwendet der Verle
ger augenscheinlich erkennbar vorge
schädigte Ptlastersteine (Steine mit Kan
tenausbruchen oder anderen Oberflä
chenschäden), so ist er verantwortlich für
die hieraus resuftierenden Folgeschäden
(Ein- und Ausbaukosten).

Auch Pflastersteine, deren Steindicke
deutlich von den benachbart in der Flä
chenbefestigung verlegten Pflasterstei
nen abweichen, sind auszusortieren, da
deutlich unterschiedliche Steinhöhen das
R sLo r s:e E:s1ehr cr sog. »Jbei
zänren« 9s GalT t auc‘ von <a9:e9-

scäcer er—öI‘er (s Abscbnt 2 1.5).
Anmer<ung: U:e be-zahne- wirs Der
Höhenversatz zwischen Nacbbarstene9
vesta9ceq.

2.1 5 Velegjnq cer Masterste-ie

5e Der ‘1er eq.ng Der ?[as:ers:ere is zu
beachten, dass der zulässige Versatz zwi
schen Nachbarsteinen (sog. »Überzah
ne«) gemaß DIN 18 318 einen Wert von
2mm nichl überschreiten darf. Ist dieser
Versatz zu gioB, so stehen einzelne Pflas
tersteine aus der Oberfläche der Flächen-
befestigung heraus, weshaib die Cefahr
für die Entstehung von Kantenschäden
bei befahrenen FEächenbefestigungen

Abb. 8 Kanrenschäden an einem Höbenversal,
zwischen benac hbarlen Pflastersteinen
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deutlich wächst- Häufig zeigen sich inten
sive Zermürbungen der Seinkanten,
wenn größere Überzähne vorliegen und
die Flächenbefestigungen z.B. im Winter
mit Schneeräumfabrzeugen geräumt
werden (siehe Abb. 8).

Werden die PfIasterstene im Rahmen
der Verlegung mit Richteisen ausgerich
te:, zeigen ct- r ege‘srz dazu <cre
<ar:erzer,Ct.nccr. v e ‘le‘r werDer‘
-‚e 1 Ree 2a skale Scbäc€n ar ge
qenuherliegenden Kanten der Pfiaster

Sw ne voge‘uden siene Abc 9).

W?:t

JT

1 —

2.1,6 Art der Verdichtung der
Flär henbefesfigung

Der <assiker cer Keiterstäcer is: die
f äclige 2estörun Der Ste r<a—:e
ou-cn 0 Ven,jcrdu9c vor‘ RChe DIrIe9
ohne Planengieitvorrichtung im Ranmen
de Vedeunc de :lcherJflfest gnc (si
&-e An IC. Je Besonceret diese

alle Sie nkarter Scäden ajtwesen,

scjass E nzelsciadr cas nicht eh
cee‘,z erbar snC

2.1.7 Nutzung der läcFence‘estigvg
während der Bauzeit

jc- FJcbentEIetguge—, Gic .r Ran

men der Nutzung normalen Beanspru
chungen ausgesetzt werden, können in
der Bauzeit massive Belastungen erfahren
haben. So hat sich bei der Bearbeitung
von einigen Schadensfällen gezeigt, dass
Kantenschäden an Flächenbefestigungen
nicht auf eine verminderte Steinquahtät
oder auf eine unsachgemäße Verlegung
der Pflastersteine zurückzLjtühren waren,
sonden i1-en UrsDcng n der 3ear,ssft.-
cu‘g de :iacnenbetes,gnc wrerd
cer Bauajsfijhjrq 9ate—. -len zänlei

z.B die Be‘arung 0er äcie,ce‘es:.

g,c mit S:ra3ewalzen sehe Abc. 1
Dcer cc Lagejrg vcn Bastc.22en au P3-

le:e, wä nrerd de Err chiug Der rrg&

benden C}nje:te nzw Fiäcnen

Ein häufig auftfttendes Problem stellt
auch die Zwischenlagerung von Schutt
containern dar, die in der Bauzeit regel
mäßig auf bereits errichteten Flächenbe
festigungen (häufig ohne, selten mit Ver
wendung von Unlei lagsbrettern) abge
stellt werden und entsprechende Kanten-
ausbrüche verursachen (siehe Abb. 12)

2.2 Einfluss der Planung auf die
Entstehung von Kantenschäden

N cht selten w rd irr ane— cci Bewe
Tung von Kantenscnäden an Pfiasterstei
-er vcrgessr. dass cc Paurg neben

de )irrersioie rg cer äcr Defes:i
J1.9C a_cb über weite‘e Facoei e nE“

- . - . -

- -
- -‚

‘-,- ‘‘: --.‚

J
--‘ .

. i:
¶

-

9t
‘‘1

.- . -

- -

t)•

L_J
Abb. 12 a÷b: Zwscben[aganjng von Schuttc ntain
am auf der Flächenbefetiung

Abb. a4: Schäden an den Kanten benachbarter Pflastersteine

Abb. 10 d—b: Kap dzeqi durF Ve.wor.rg
einer Xüttalp(atte orine Plattengfeirvorricritung

Kare“s(1de, Desent cari dass rahe

-c

lib

Abb. Ii a÷b: Nicht sachgerechte Nutzung einer
Flächenbefestigung in der Bauzeit
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Einfluss auf die Entstehung von Kanten-
schäden hat. Eine besondere Bedeutung
hinsicbthch de Entstehung von Kanten-
schäden spielt z die Auswahl von Be
toripflasterstenen mit schaden Kanten.
Seitens des Planers werden häufig scharf
kantige Pflaslersteine ausgeschrieben
um die Lärrneniwicklung der Flächenbe
festigung zu reduzieien und um eine be
sondere Optik der Flachenbefestigung zu
erzielen. Darüber hinaus kommen gerade
bei Parkflächen von Lebensmittelmärkten
immer wieder scharfkantige Pflastersteine
zum Einsatz, um möglichst gut mit den
Einkaufswagen zu berahrende Flächenbe
festigungen herzustell€n

Das Problem bei der Auswahl derartig
scharfkantiger Pflastersteine besteht da
rin, dass diese Pflastersteine eine erhobte
Gefahr für die Ensehurig von Kanten-
schaden aufweisen So findet sich u a in
[8] der Hinweis, das5 scharfkantige Pfla
ster5teine eine bohere Kantenempfind

s z. 3 gefaste ‘laste‘s1eire aLf

e 5er. W rd ere :lä&eroefes:igJrg

.9te‘ Vewenc.ir scaIkan1 ge‘ etcr
p9asrs1eire hergestellt, so rJss Dem
rar svstemceVjt rr: ne‘ e‘hcb:r
Merge an sar:e—sc,ädr r‘ der cber
be2es:icurg ge-echnEt WerDer.

Trotzdem we‘dr ajs oGt sre CrJn
den immer haufiger Pflastersteine einge
setzt. ccc ne ex:‘e9 Sc .a‘e <ar;e‘aJs
:c..nflg au:wesen. In Rahtien ccs
arsDos. Jes —ardlrgs. ccs Ersajs

ccer aufl cer Nt1u9c c ese‘
se ne esteber egelmä3i Kanteraus
rCche, c € carn z.. Reklarat orer ‘Ui

‘ei. da die K ncer vöiq kaitenacola:
zurgsfeie nc ex:re-, scia‘kar:ice
Pflastersteine auch in der Flächenbelesti
gung erwaiten. De nachfolgenden Bilder
zeigen »Kantenschäden einer derartigen
Rekismaijon (siehe Abb. 3).

Legt ein BaUherr besonderen Wert auf
eine Flächenbefesliqung mit möglichst
geringen Mengen an Kantenschäden, so
sol[te der Planer keine scharfkantigen
Pflastersteine ausschreiben. ldealerweise

Abb. 14: Massiv zermurbte Pflastersteinkanten

sollten in diesem Falle Pfiastersteine mit
einer Fase, mindestens aber mit einer Mi
krofase ausgeschrieben werden.

Daneben hat der Planer darauf zu ach
ten, dass nur Bettungs- und Tragschicht
materialien mit einer ausreichenden Fes
tigkeit eingesetzt werden, da Tragschicht
materialien mit geringeren Festigkeiten
bei der Nutzung der Flächenbefestigung
ggf. zermürben und damit die Wasser
durchlässigkeit der Schichten e,nscbrän
ken. Zjr F:e&zie‘uig des siKcs Vr

Kar:e‘ sciacien sollte aus dieserr Crunce
röciicis: af c e Ve‘werdt. La ssteir
halt oer -1a:eiaien ve‘zicnte: aiede— (s.

.1 nd 2.1 .2Y
Ajr Die Wa-l des Verlegever--u,es

w dc sc auf cas Rsito de Ents:s‘-urg
vol Kanterscuäde- aus. So neigen z.B.
besonders in Fahrtrichtung im Läuferver
cand ve‘legte Dilaste..stei..e ceutir str
<e z. 8 lcurg vcr Hoizcntalverscb e
cunge. die nann wedrjn de Geanr
‘u‘ Die E-js:e,LiC vor Kantenschacen
eriei ‘8. Zur Reozierung dr Ge‘a—ir

ve‘ KanIenschäde ar ae‘nreren lä
chen sollte der Planer zumindest bei hö
he‘ berspuchten ‘lächerbefest gungen
die Veregung im :sciga: ode‘ Elba
ae‘vetanc wäh en :5:.

2.3 Einfluss der Nutzung auf die
Entstehung von Kantenschäden

Erfahe‘,e Sacizerstärdige könren zu—
Tei ceeits bei der nauge—stcira—re
der Scnaaen erKennen, ob die Flächenbe
festigung einer nicht angemessenen Nul
zung ausgesetzt war, So [assen ma5sive
Zerrnurbungen der Pflastersteinkanten
(siehe Abb. 14) vermuten dass de betrof
ienen Betonpflastersteine einer nicht an
gemessenen Beanspruchung ausgesetzt
waren.

Neben den in Abschnitt 2.1.7 genann
len Schadensursachen durch eine unplan
mäßige Beanspruchung (Schutt- oder Ab
fallcontainer oder Befahrung z. B. mit Stra
Benwalzen) sind hier,. B. die Nutzung der
Flächenbefestigung mit Hubwagen (sog.
Ameisen) oder das Absetzen von befüjlten
Gitterboxen zu nennen, die ggf zu mas
siven Zermürbungen der Steinkanten füh
ren Daneben finden sich häufig Schäden
durch einen nicht sachgerechten Einsatz
von Schneeräumfahrzeugen, bei denen
die Pflastersteinkanten durch das Schnee-
schild massiv beansprucht werden.

Schaden an gegenüberliegenden Stein
kanten müssen nicht 2wingend auf die un
sachgemäße Veendung von Richteisen
siele Atsdr 2. 5 z‘jrCc<zJjhren

seir. A :erat Lönn e‘ ceari;e Scaden
ers:ene‘, wer‘ s ch Csteirs<ömer
der Eger ce‘ acne‘esti;rg rsam
re ‘ Fa‘-‘zeuce Jr d ese Ccs:e s
körne( ‘ahrer (si&‘e Abb. 15:. -1 ebe w

ten bone Pu <lasten aL cc

egense Ste*ikr:er, cc ggf. nicht sca
densfrei durch die Steinkanten aufgenom
rei vcder sönren

Hierbei ist zu beachten, dass cM 5Ci-

tel Gesteirskör‘e‘ Riese ccer Soliue
de :cbenbefesticrc _ryD.a_ht

werDer. wenn die cenb&sst curig

.K -r: -.

Abb. 15 a-i-b Gestein korner

Abb. 13 a,b+c: feine Kantenausbrüche an extrem scharlkantign Retonpltten

—I
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-
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Abb. 16 a+h: Prüfverfahren zur Bewertung der IKantenstabilität van Pflaster

Steinen

bereitstertiggestelli ist und im Anschluss daran die Flächenbefes

tigLingen z.B. der Garagen oder Hauszuwegungen, der Anlie
9Er erstellt werden.

Ztr daue:faften SicLeseiirg ei-e a‘.re derdei Qcaiiät

aer ‘-ss ocr Eoe—W—er da‘ lacbenfes

uqung darüber n‘naus mittels Nachsanden sicnerstellen, dass de

ctgeec:e FLger‘ü u-g (sehe Acschit 2.1.3) ajcw-

renD der .utzugszeit Jauertaft er‘&ter b €5T.

2.4 Einfluss des Materials auf die Entstehung von (an
tenschäden

Neben den in den Abschnitten 2.1 bis 2.3 genannten möglichen

Ursachen für die Entstehung von Kantenschäden kommt natür

lich auch die Moglichkeit in Betracht, dass die Ptlastersieine kei

ne sachgerechte KanlenstabilitM aufweisen 7].
Der Nachwe 5. os e ne rJirde‘cja.it: dc‘ D:frsters.ene

säcnlch Lr e ne sausourysisch oe TeDerz 2_r fl DJrg

V39 <artrscsäder st. ist bäuf g sehr sciwrc. da kene nDr
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:esle,re vcrIegen Wetenir 51 zu ea:ten. Dass 0 E —o-—a

yen Prüfungen (Spaitzugfestigkeit oder Frost-Tausalz-Wider

stand) ungeeignet zur Bewertung der Kantenstabilitat der Pflas

tersteine sind. Somit bleibt dem Sachverständigen nur das Aus

scblussprinzip, dass keiner der unter 2.1 bis 2.3 genannten

Punkte ursächlich für die Schäden ist. Nicht selten trifft der Sach

verstandige mangels sachgerechter Möglichkeiten seine Bewer

n.r au 5as s seifles 3at&gek5s
Um eie Mög: ch<eit zj scaffen. cie <anterstab ität vor

Pflaszerste,nen zu prifen rd damit ajcn o.ret zu bewerten,

ade seitens dei VPVA NeLwe‘J C-mcH jafre 20EU cii :c
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WCF€t si€h Acb aJ zesser
lage und unter Berücksichtigung weiterer
P,üfungen (Bestimmung des 5aug- und
Abtiocknungsverbaltens sowie der Druck
festigkeit und der Wasseraufnahme des
Vorsabe1ons) eine Bewertung der Kanten
stabililät von Betonpflastersteinen ermögli
cht wird [13], [14], [151. Auf Basis der Er
gebnisse dieser Laboruntersuchungen bat
der Sacbverständige nun die Möglichkeit,
eine Aussage zur Kantenstabilität der Pfla
stersteine 1Li erhalten.

2.5 Erwartungshaltung des Käufers

Zusammenfassend ist festzusteHen, dass
eine gewisse Menge an Kantenschäden
auch bei einer absolut sachgerecht herge
ste ten ache‘-oetes: guro a.s tec-in,
scer S.r: nich scllstoic vEnTei:ba‘ ist

lntressanteweise rat sd -rn re CE

9ige Sc—airs‘älle geze 0:, cass Ba.terr
näuf o ener Schder tsbr:che LIS Kar
tenscnäden) an Fichenoefestigungen aus
%atu‘s:e:ner as an Ficierefes:gu-qer
ais 3e:cnste -er azep:erer. He w
Dann 1 Rcge.ta carnit arse9:ert,
Dass € s:ch be ka:jrste er js r— Na:jr
croc;ce hadelt, be cer‘e das passe-
ren Kann«. Dies ist oesonders interessant,
da Beionptlastersteine im RegelfaH gerin
gere Drucfestigkeiten als Natursteine aut
-„eisen, aber offensichtlich trotzdem aus
Sicht des Bauherrn höhere Kantenstabili
täten autweisen sojien.

3 zusammenfassung

Bei der Bewertung der Ursache von Kan
tenschaden an Betonpflastersteinen muss
sich der Sachverständige nach der Bewer
tung der Mangelhaftigkeit, ebenso wie
bei anderen häufig auftretenden Schäden
(Ausblohungen, Verfärbungen und Frost
Tausalz-Abwitterungen), Gedanken um
die Veran twort[ichkeit für die Entstehung
Der Scnadr rader Er:r r1i er vo
0: Pf asters:ere ud lss: diese 9 e:

specerde‘ PrsIellen ntersucnen, so
-uss er ce der Bewerarg der Ergecr sse
cerCc<scht cen, dass vor 0.1 ajs de
chenhefestigung entnommene Beton
aaste5te ne ‘i Rabie cer ‘Jutzng
bere ts arssucrngeI ausoeser wa
rer recnar scle Rerscrciur-r sow e

F,s-1a*Wecnse, v.e che se ä ger
scran cc‘ ve‘ ‘Ort er:no‘nrre9e P9a-

steisteine negativ beeinflusst haben kön
nen. Laboiuntersuchungen an Ausbaupro
ben sind demnach nicht ohne Weiteres
mitlels der Crenzwerte der einschlägigen
Technischen Regelwerke zu bewerten.

Die sacngerec:ue Beweng Der Er
gebnisse der Laboruntersuchungen setzt
die Kenntnis der Beanspruchung der Flä
chenbetestigung in der Nlutzungszeit so
wie einiges an Erfahrung des Sachver
ständigen bzw. der Sachbearbeiter in der
Prüfstelle voraus,

4 Literaturverzeichnis

Iii DIN 18318; 201 6-09 VOB Vergabe- und
Vertragsardnung für Bauleistungen

— Teil
(:Allgemeine Technische Vertragsbedin
gungen für Bauleistungen (ATV) — Ver
ke h rswege bau arbeiten — Pfl a sterde cken
und Plattenbeläge in ungebundener Aus
führung. Einfassungen 2016 Berlin, Beuth
Vetlag

:21 BG S Ftßböden in A,,etsraumer und
An€itsoereid‘en mit Rutsdicefa‘r Was
surg Oktobe‘ 1993. aktueIe Fassjig Ok
loo€r 2003), DG BAJ

— Berifs-gerossen
schaft der Bauwirtschaft Berlin

3 FGSV-Mrkbtt M FP 1 Metlatt Lt Fi
chrrnefestigLrgcn ‚it Pflas:e‘cecken
und Platenbe.acen

— eil 1: Regebeuwei
se unqe&r&neAjrührjng). (Fassung

2003). (o ‘i, FGSV wedag GmoH
4I FGSV-Merkblalt tA FP R2 WierkNatt für

Flarhenbefesligungen mit Pflasterdecken
und Plaltenbelägen in ungebundener Aus
fuhrung sowie für Einfassungen (Fassung
201 5), Köln, FGSV Verlag GmbH

151 MPVA-Spektrum Betonwaren — Schäden
an Flachenbefestigungen aus Beton (Teil
1) (Fassung 201 0), Neuwied, MPVA Neu
wied GmbH

[6] MPVA-Spektrum Betonwaren — Schäden
an Elachenbefestigungen aus Beton (Teil
2) (Fassung 2010), Neuwied, MPVA Neu
wied Gmbh

(II MPVA-Spektrum Betonwaren — Schäden
an Flchenbefestigungen aus Beton (Teil
3) (Fassung 2010), Neuwied, MPVA Neu
wied Gmbh

181 SW DaceFafle Ver<en,sfdier mh Be
tcnptltnt&ren — Rdiflg plan Jnd
austunren (Fassjng .Jni 2014). Bov, Be
tonve‘bans, Köln, FGSV Vedag GmnH

9 L P1asier-S:B 36 Tecnqische Liefemet‘i
gungen für Bauprodukte zur Herstellung
vor Pfasterdecken, Pattenb€läger und
Ein‘assurcen, Fassuno 2006): Köln, FGSV
Verag &ibH

10T_ Pilas:en-Sß 055 Tecrrisct‘e jefeme
dincL‘qar, für Bauroctk:e zur ier:el
lung von Pflaslerdecken, Plattenbelägen
und Einfassungen (Fassung 2015), Köln,
FGSV Verlag GmbH

Ii 1JZTV Pflaster-StB 06 Zusätzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien zur

Herstellung ion Pflasterdecker,, Ylarterbe
lagen und Einfassungen. (Fassung 2006),
Koln, FGSV Verrag GmbH

[l2JZTVWegebau Zusätzliche rechnischever
traysbedingungen für den Bau von Wegen
und Plätzen außerhalb von Flächen des
Straßenverkehrs (Fassung 2013), Köln,
FGSV Verlag GmbH

Ii 3lKantenausbrüche und Ausblühungen—
Praxistipps zur optimierten Herstellung
und Schadensbewertung von Dr Karl-Uwe
Voß in: BEr International 2/12;

14] Kantenabplatzungen an Betonwaren von
Dr. Karl-Uwe Voß in BetonWerk Internati
onal 2112

15] Kantenfestigkeit von Betonwaren — Wie
sind Schäden zu vermeiden/zu bewerten
von r Kzrl-Lwe VDR in‘ BFT lrier,atioial
2116.

D€r Autor

Dr ren nat. Karl-Uwe Voß
.t 2302 Gesd tsi‘.e- u rstbJtlilej tr
Maie‘alrfJigs br Vixhsatelt Nauwie:
seit 2005 vm k‘ IF< KIenz a 5 Saciwntär
diqe‘ f AraFyse zeertenöpne‘ Baustoffe
öH‘it ich hes:p lt Lr ‘gero:‘ seit 2013 n
wrstana des QS-?fla5ter, seit 20:4 im Vcqstars
des LVS Rheiniand-Pfalz
seit )eei—t« 20 4 nrde cer 3este lunsten«

auf de, Be‘&h der Fbdier t‘gei als
Eetc,srastesteiqsri und ane, Beton‘eeq
auiqeeiiC

4aie‘alsr‘jgs- Lr VersdrstaIt ‘4etw eJ
GrnoIi
Snakauler Weg 1
S6S64 Neuwied
lel. O2631f33‘23
Fx 02531/3993-40

vo©mpva dc

] 20 Der Bausachverständjge 512016


